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LmÜichrr Teil.
Seine Königliche Hvheit der Großherzog habe»

Sich unter dem 19. August d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachbenannten Mitgliedern von freiwilligen
Feuerwehren das Ehrenzeichen für vierzigjährige treue
Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen , und

Zwar :
dem Schuhmachecmerfter Bernhard F r e g e r in

Achern ,
dem Privatmann Heinrich Münch und
dem Blechnermeister Martin Kraus in Bruchsal,
dem Bäckermeister Georg Frey ,
dem Landwirt Joseph Lorenz ,
dem Maurermeister Johann Georg Walter und
dem Landwirt Georg Eberhard in Heidelsheim,
dem Schuhmachermeister Ferdinand Wagner i«

Bräunlingen ,
dem Schuhmacher Leopold Maier und
dem Landwirt Ferdinand Bader in Döggingen ,
dem Landwirt Xaver H ä s l e r in Tannheim ,
dem Steuererheber Thomas Engeßer in Una -

dingen,
dem Satüer Nikolaus Keßler in Wolterdingen ,
dem Blechner Johann Lamprecht und
dem Glaser Karl Lamprecht in Königsbach,
dem Schneider Peter Keller ,
dem Landwirt Ignaz F r i ck e r j
dem Landwirt August B u tz h a r t ,
dem Landwirt Urban Dietrich und
dem Zimmermann Karl Riede in Hilzingen ,
dem Landwirt Karl Schury ,
dem Gemeinderat Titus Furier und
dem Eisengießer Karl Lang in Möhringen ,
dem Landwirt Jakob Wickenhauser alt in Wel-

fchingen ,
dem Privatmann Wilhelm Franz Joseph H e i z -

mann in Freihurg ,
dem Landwirt Leopold I m b e r i a l t in St . Georgen,
dem Wagner Andreas Kern und
dem Kaufman und Barbier Konrad Kern in Meckes-

heim,
dem Schuhmachermeister Senes Sernatinger in

Radolfzell,
dem Bürgermeister Erhard B r u d e r ,
dem Landwirt Fritz D i e t h e r und
dem Landwirt Ernst D ä u b l i n in Haltingen ,
dem Wundarzneidiener Friedrich Schmidt in

Kandern ,
dem Privatmann Karl Grünewald und
dem Möbelpacker Georg S a t o r in Mannheim ,
dem Ratschreiber Ludwig Ander ,
dem Maurer und Steinbrecher Johann E s e r und
dem landwirtschaftlichen Arbeiter Georg Kober in

Neckarmühlbach ,
dem Landwirt Ernst Friedrich Gugelmeier und
dem Landwirt Jakob Friedrich D i l l i in Auggen,
dem Schneidermeister Gottlieb Bittmann in Müll¬

heim,
dem Landwirt Karl Müller und
dem Gastwirt Gustav Mötzner alt in Nieder¬

weiler,
dem Schirmmacher Sigmund R o m b a ch ,
den : Privatmann Emanuel S ch m i d und
dem Uhrmacher Joseph Vogt in Lenzkirch ,
dem Schuster Peter B e h a in Löffingen ,
dem Bürgermeister Albert Brugger in Unterlenz -

kirch ,
dem Schreinermeister Matthias Lang und
dem Strickermeister Leopold Konrad in Oberkirch ,
dem Maurermeister Ludwig F i s ch s r ,
dem Privatmann Franz Adolf Glatt ,
dem Schlossermeister Anton Ferdinand Müller und
dem Drechslermeister Emil Bischofs in Offenburg ,
dem Tapezier Franz Wolf in Pforzheim ,
dem Gießermeister Wilhelm Stein bei der Hammer¬

feuerwehr der Gebr . Benckiser in Pforzheim ,
dem Landwirt Nikolaus H i e st a n d in Wintersulgen ,
dem Schneidermeister Valentin T r ö s ch ,
dem Schreinermeister Karl Friedrich Neßelllosch

und
dem Metzgermeister Karl Faller alt in Säckingen,
dem Schmied Bartholomä Zipfel in Krozingen ,
dem Ratschreiber Severin Huber ,
dem Altbürgermeister Joseph W e g m a n n II . und

dem Maurermeister Simon Renner in Mühlingen ,
dem Landwirt Johann Georg D ö h l i n g und
dem Handelsmann Samuel Stein in Messelhausen,
dem Tünchermeister Martin H o d i s in Tauber¬

bischofsheim ,
dem Müller Friedrich A b e r l e in Hornberg ,
dem Weinhändler Joseph F e i ß in Triberg ,
dem Glaser Johann Georg I s e I e ,
dem Schuhmacher Andreas I ö r g e r ,
dem Salinearbeiter Fridolin R e b h o l z ,
dem Landwirt Johann Geist ,
dem Farrenwärter Anton Grießhaber ,
dem Salinearbeiter Johann H i e st a n d ,
dem Zimmermann Johann Bosch ,
dem Salinearbeiter Johann B u r y und
dem Taglöhner Johann Läufer in Dürrheim ,
dem Seifenfabrikanten Wilhelm O b e r l e und
dem Hutmacher Hermann Singer in Villingen ,
dem Metzger Moses Guggenheim in Tiengen ,
dem Schlachthausaufseher Martin E i ch k o r n ,
dem Landwirt Benedikt F ü g l e ,
dem Feldhüter Johann Mettenberger ,
dem Malermeister Johann Fink und
dem Schuhmachermeister Joseph Schrieder in

Waldshut ,
dem Zeugschmied Joseph L a m p e r t in Baiertal und
dem Privatmann Adolf V i v e l l in Wolfach.

Nicht-LmÜichrr Trü.
Die Akre von Algesiras.

Bis zu diesem Augenblicke sind die Akte von Algesiras
intakt . Die Ereignisse in Casablanca waren veranlaßt
durch dort vorgekommene bedauerliche Zwischenfälle, hat¬
ten aber einen rein provisorischen Charakter , und haben
die Akte von Algesiras und die durch sse geschaffene recht¬
liche Situation in nichts geändert . Vor einigen Ta¬
gen kam nun von Paris die Nachricht , die französische Re¬
gierung habe den marokkanischen Kriegsminister in Tan¬
ger gefragt , ob er die Garantie dafür übernehmen
könnte, daß die marokkanischen Soldaten der zu gründen¬
den Polizei sich nicht an ihren französischen oder spani¬
schen Instrukteuren vergreifen würden . Bekanntlich ist
es in der Akte von Algesiras vorgesehen, daß die Po¬
lizei der marokkanischen Häfen aus eingeborenen Sol¬
daten und aus einer limitierten Zahl von französischen
und spanischen Unteroffizieren bestehen soll. Der marok¬
kanische Kriegsminister hat auf die französische Anfrage
natürlich geantwortet , er könne eine solche Garantie nicht
übernehmen. In dieser Antwort scheint nun nach dem
„Temps " und Aeußerungen des französischen Ministers
Pichon die französische Diplomaie ein neues Faktum zu
erblicken, woraus sie für sich das Recht abzuleiten scheint ,
die Polizei nicht aus marokkanischen , sondern aus
französischen und spanischen Soldaten
zu gründen . Wenn dies tatsächlich geschieht, so ist damit
allerdings ein Zustand geschaffen, der den Bestimmun¬
gen der Akte von Algesiras direkt entgegengesetzt ist. Na¬
türlich weiß die französische Regierung das und hat in¬
folgedessen den Großmächten eine Note über¬
reicht , in der sie ihren Plan darlegt . Zwar kann ohne
weiteres angenommen werden, daß die Franzosen nicht
beabsichtigen , die Polizei für alle Ewigkeit aus französischen
und spanischen Soldaten zu bilden ; der Plan kann offen¬
bar nur dahin verstanden werden, daß bis zu dem Augen¬
blicke , wo die Marokkaner ruhig genug geworden sein
werden, uni als Soldaten unter französischen Offizieren
Polizeidienst verrichten zu können, diese Polizei provi¬
sorisch aus französischen und spanischen Soldaten bestehen
soll. Trotz dieses provisorischen Charakters ist aber im¬
merhin eine Situation geschaffen, welche einige Besorg¬
nis über das Schicksal der Akte von Algesiras erwecken
muß, und diese Besorgnis kommt auch in der offiziellen
Mitteilung der „Nordd. Allg . Zeitung "

, die den Inhalt
der deutschen Antwort auf die französische Note wieder¬
gibt, deutlich zum Ausdruck . Es liegt der deutschen Re¬
gierung fern , die marokkanischen Angelegenheiten in
einem für Frankreich unfreundlichen und hinderlichen
Sinne zu behandeln. Sie hat durch ihre Haltung bei
Gelegenheit der Cafablancavorgänge gezeigt, daß sie
nicht ohne Verständnis für die eigenarfige und schwierige
Situation ist, in welcher de Franzosen, wie wir anneh¬
men können , wider ihren Willen in die jetzige Situation
hineingedrängt worden sind . Man kann aber anderseits

von Deutschland nicht verlangen , daß es Frankreich seine
unbedingte Zustimmung gibt, die Akte von Algesiras zu
brechen und das einzige Dokument, was die verschiedenen
Interessen der Großmächte in Marokko definiert , be¬
grenzt , und so gut es geht miteinander versöhnt, wertlos
zu machen .

Es ist zu hoffen , daß, wenn sich hieraus eine Mei¬
nungsverschiedenheit zwischen den Großmächten ergeben
sollte, diese nicht zu diplomatischen Unstimmigkeiten und
Preßfehden führen werden. Das ist sicher zu vermeiden,
vorausgesetzt, daß jeder Teil vorsichtig, ruhig und sach¬
lich zu Werke geht und jeder Teil weiß, was er dem
andern zumuten kann.

(Telegramme .)
Die deutsche Antwort auf die französische Note .

* Berlin , 9 . Sept. Zu den Vorgängen in Marokko schreibt
die „ Nordd. Allg. Ztg .

" : In einem Pro memoria der hie¬
sigen französischen Botschaft vom 2 . September wurde mitge¬
teilt , daß es in der Absicht der französischen Regierung liege,
im Einvernehmen mit der spanischen Regierung und mit eige¬
nen Mitteln beider Mächte in denjenigen Vertragshä¬
fen Marokkos , in denen eine solche Maßregel als not¬
wendig erkannt werden würde, eine provisorische Poli -
z e i einzurichten, mit dem Zweck , daselbst die Ordnung auf¬
recht zu erhalten und die Bildung der in der Akte von Alge¬
siras vorgesehenen marokkanischen Polizeitruppen zu erleich¬
tern . Hierauf hat die deutsche Regierung geantwortet , sie
habe von dieser Mitteilung und von der in dem Promemoria
gegebenen Begründung Kenntnis genommen. Sie entnehme
daraus , daß die in Aussicht genommenen Maßregeln provi¬
sorischen Charakters sein und den Bestimmungen der
Akte von Algesiras nicht präjudizieren werden. Die deutsche
Regierung habe die Befugnis Frankreichs, sich für die Vor¬
gänge in Casablanca Genugtuung zu verschaffen , anerkannt
und beabsichtige nicht , der von Frankreich deswegen unternom¬
menen , durch außergewöhnliche Umstände motivierten Aktion
Schwierigkeiten zu bereiten. Sie hoffe und wünsche jedoch ,
daß schwere Schädigungen der fremden Kausleute , wie
die in Casablanca erlittenen , sich nicht wiederholen
möchten . Die deutsche Regierung mache deshalb darauf
aufmerksam , daß nach der Ansicht des deutschen Geschäftsträ¬
gers in Tanger die in der Algesirasakte nicht vorgesehene Auf¬
stellung fremder Polizeikorps unter den gegenwärti¬
gen Verhältnissen einen Angriff der Bergstämme auf die Stadt
und eine ernste Gefahr für Leben und Gut der
Europäer Hervorrufen könnte , zumal , wenn jene Maß¬
regel nicht unter dem Schutze militärisch unbedingt genügender
Kräfte vollzogen würde. Die gleiche Gefahr dürfte auch an
anderen Hafenorten bestehen .

* Paris , 10 . Sept . Clemenceau , von einem Redakteur
des „ Matin " nach dem Inhalt der gestern nach Schluß des
Minisierrate -s eingeganglenen deutschen Note befragt , ant¬
wortete : . Diese Now entspricht völlig unserer Voraussicht. Was
zwischen den beiden Regierungen aulsgetauscht wurde, waren
nicht eigentliche offiziöse Mitteilungen , sondern Anschaunngen.

* Paris , 9 . Sept . Der in Casablanca eingetroffene Fes¬
selballon wurde gestern in Stand gesetzt, um die S t e l-
lung der Kabhlen festzustellen . Der Ballon soll außer¬
dem für den Funkenverkehr mit dem Pariser Eiselturm ein¬
gerichtet werden. — In der Stadt Casablanca sind zwei
Blatternfälle vorgekommen . Der französische Chefarzt
hat die Impfung aller Offiziere und Mannschaften ungeordnet .
— General Drude erbat von der Regierung die Stiftung
von zwei Medaillen , eine für alle nach Marokko ent¬
sandten Truppen und eine andere für Militär - und Zivilper¬
sonen, die sich bei der im August begonnenen Aktion besonders
ausgezeichnet haben.

* Paris , 9 . Sept . Der „Temps" meint , daß M u l a h H a -
f i d bei dem Versuch , sich an die Stelle Abdul Asis zu setzen ,
auf ernste Schwierigkeiten stoßen werde . Es fehle ihm an
Geld, auch zeigten sich jetzt einige Kaids, die zuerst sich ihm an¬
geschlossen hätten , weniger geneigt, ihm Gefolgschaft zu lei¬
sten. Mehrere Stämme , darunter der angesehene Stamm der
Traghna in der Nähe von Marrakesch , hätten erklärt , daß
sie Abdul Asis unwandelbare Treue halten würden .

* Paris , 10 . Sept . Die Zeitungen melden aus Casa¬
blanca , daß französische Truppen — 3000 Mann — be¬
reit waren , am Sonntag morgen nach Taddert zu
marschieren, als die Aerzte General Drude Ruhe em-
psahlen . Da dieser es nicht sür notwendig hielt , die Er¬
eignisse zu überstürzen, verschob er den Marsch , den er
selbst leiten wollte, aus den folgenden Tag . — Tie Zei¬
tungen berichten aus Tanger , Mulay Hasid bestä¬
tige , daß er die Absicht habe , mit den europäischen Mäch¬
ten in freundlichem Ein»ernehmen zu leben.

* Paris , 10 . Sept . Admiral Philibert erhielt die Mel¬
dung , daß die Abreise des Sultans von Fez
nach Rabatt gestern erfolgen sollte. Gleichzeitig er¬
hielt er die Nachficht, daß Sendlinge des Stammes
Aissa aus Rabat nach Casablanca unterwegs seien , um
zu unterhandeln . — General Drude hofft, einen An¬
fall von gastfischem Fieber heute soweit überwunden zn
haben , daß er das Kommando wieder übernehmen kann .

* Gibraltar , 9 . Sept . In,A l g e s i r a s ist der Be¬
fehl eingetroffen, daß eine Bfigade in Stärke von 7000
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Mann am Mittwoch znr Cinschiff n n g na ch
g e r bereit sein soll.

a n-

* Tanger , 9 . Sept . Die Offiziere der „ Jecmne d 'Arc "
, der

„ Desaise" und der spanischen Schiffe nahmen gestern abend an
einem Diner an Bord des deutschen Schulschiffes
„C h a r l o t t e" teil . Der Kommandant der „ Charlotte " dankte
den Offizieren für ihr Erscheinen. Es wurden Trinksprücke
ausgebracht auf den Deutschen Kaiser , den König Alfons und
den Präsidenten Falliercs .

Keerr urrö Martine .
Kaisermanöver .

(Telegramme .)
* Wilhelmshöhe , 10 . Sept . Seine Majestät der ft a i-

s e r ist gestern früh halb 6 Uhr jm Hoszuge nach dein
Manövergelände gereist . Tie fürstlichen Gäste und die
fremdherrlichen Offiziere folgten um 6 Uhr im Sonder -
Zuge.

* Brakel (Kreis Höxter ) , 10 . Sept . Seine Majestät
der Kaiser , in der Uniform der Posener Jäger zu
Pferde , verließ gestern früh den Hofzug beiBorkholz
und begab sich im Automobil nach Rote , wo er um 1 XA
Uhr zu Pferde stieg . Der Kaiser beobachtete die von
Norden über Höxter kommende Kavalleriedivision B,
welche auf die Spitze des von Süden heranrückenden 7.
Korps hielt . Die Kavalleriedivision B begab sich sodann
nach Brakei zurück . Der Kaiser verblieb nachmittags im
Manövergelände und bezog das Barackenlager bei
Frohnhausen .

* Kiel, 9. Sept . Die Hochseeflotte und Torpedo¬
flottille ist nach Beendigung der Manöver in der Nordsee
durch den Kaiser Wilhelm -Kanal hier eingetroffen.

* Kiel, 10. Sept . Die Hochseeflotte ist gestern nach¬
mittag zu Landungsmanövern bei Apenrade in See
gegangen.

* Apenrade, 1-0. Sept . Die 16 Linienschiffe der Hochseeflotte
sinid unter dem Befehl des Prinzen Heinrich hier vor
Archer gegangen, um bis zum 13. mit ihrem Landungskorps
Felddienstübungen vorzunehmen. Am Sch lusttag werden die
vereinigten Lanhumgskorps gegen Teile des 9 . Armeekorps ma-
önverieven.

* Wilhelmshaven , 10. Sept . An Seine Königliche Hoheit
den Admiral Prinzen Heinrich von Preußen , Chef der
Hochseeflotte, ist folgende kaiserliche Kabinettsordre er¬
gangen :

„Als ich Eure Königliche Hoheit vor Jahresfrist auf den wich¬
tigen Posten des Flottenchefs berief , deutete ich in meiner
Ordre vom 13. September vorigen Jahres in kurzen Zügen die
Vielseitigkeit und hohen Aufgaben an , die Eurer Königlichen
Hoheit in dem gegenwärtigen Stadium unserer Flottenent¬
wicklung harrten . Die soeben zum Abschluß gebrachten Flotten¬
manöver haben zu meienr großen Freude und Genugtuung in
allen Phasen mein Vertrauen in Ihre seemännischen und mili¬
tärischen Fähigkeiten , sowie in Ihre Führereigenschaften in
voll st em Maße gerechtfertigt . Es drängt mich,
Eurer Königlichen Hoheit aus vollstem und wärmsten Herzen
zu dem in so kurzer Zeit Erreichten Glück zu wünschen und
Ihnen zu danken für die Hingabe , mit der Sie sich der Er¬
füllung Ihrer Aufgabe als Flottenchef gewidmet haben, und
Eurer Königlichen Hoheit auszusprechen, daß ich der w e.i -
leren Entwicklung der Hochseeflotte in Eurer
Königlichen Hoheit Händen voll freudiger Zuversicht entgegen¬
sehe . Indem ich mir die Besprechung der Einzelheiten für die
Kritik Vorbehalte, ersuche ich Sie , den Admiralen , Komman¬
danten und Offizieren meine vollste Anerkennung und den
Mannschaften meine volle Zufriedenheit mit ihrem
Eifer , ihrer Haltung und ihren Leistungen auszusprechen. Zu
besonderer Freude und Genugtuung gereicht es mir , daß das
Maschinenpersonal in voller Hingabe an seinen Beruf ,
in zäher Ausdauer Hervorragendes geleistet und sich den höch¬
sten Anforderungen gewachsen gezeigt hat . Die aus der An¬
lage ersichtlichen Gnadenbeweise sind bekannt zu geben . Die
Ordensdekorationen für Angehörige der Hochseeflotte und der
ihr für die Dauer der Manöver unterstellten Schiffsverbände
folgen zur Aushändigung anbei .

Wilhelmshaven , an Bord der Jacht „ Hohenzollern" ,
den 7 . September 1907 . Wilhelm , I . kl .

"
* Berlin , 10. Sept . General der Infanterie B r u n s i ch

von Brun , Gouverneur von Thorn , wurde in Genehmigung
seines Abschiedsgesuchs zur Disposition gestellt .

Eine sechste Armeeinspektion.
* Berlin , 10 . Sept . Das „ Armeeverordnungsblatt "

veröffentlicht eine Kabinettsordre , wonach vom 1 . Oktober
ab , statt der bisherigen fünf , folgende sechs Armee¬
inspektionen gebildet werden : 1 . Berlin : 2 . , 8 .
und 9 . Korps ; 2 . Meiningen : 6 . , 11 . , 12 . ( 1 . sächs.)
und 19 . (2 . sächs.) Korps ; 8 . Hannover : 7 . , 10 . , 18 .
und 13 . (württb .) Korps ; 4 . München : 3 ., 4 . und
1 ., 2 . 3 . bayerisches Armeekorps ; 5 . Karlsruhe :
14 . , 15 ., 16 . Korps ; 6 . Berlin : 1., 6 ., 17 . Korps .
Bezüglich der Ernennung des Generalinspekteurs des 6 .
Armeekorps wird eine besondere Verfügung erfolgen .

Von der Haager Friedenskonferenz.
(Telegramme .)

* Haag, 9. Sept . Die Landkriegkommission be¬
riet heute neuerdings den auf deutschen Antrag hin durch die
vorgestrige Plenarsitzung an sie zurückverwiesenen Entwurf , be¬
treffend die Behandlung neutraler Personen in den Staaten
Kriegführender . Der Berichterstatter , B o r r e l , beantragte ,
den ganzen Entwurf fallen zu lassen und nur Artikel 66 , be¬
treffend das Eisenbahnmaterial Neutraler , auf¬
recht zu erhalten und in die Kriegskonvention aufzunehmen .
Frhr . v. Marschall (Deutschland) schloß sich diesen Aus¬
führungen an . Von anderer Seite wurde hervorgehoben, daß
es sich empfehle, das erste Kapitel des Entwurfs , welches eine
Definition des Begriffs „Neutral " enthält , und ebenso Be¬
stimmungen über das Verlorengehen der Neutralität , aufrecht
zu erhalten . Auch deutscherseits wurde dieser Auffaffung nicht
widersprochen, welche insbesondere von N e l i d o f f vertreten
war . Schließlich wurden die Artikel 61, 62 und 63 über den
Begriff der „ Neutralität "

, und Artikel 66 (neutrales Eisen¬
bahnmaterial ) einstimmig angenommen . Dagegen wurde
der ganze übrige Entwurf , entsprechend den deutschen Anre¬
gungen, mit großer Mehrheit fallen gelasien. Sodann bean¬
tragte E y s ch e n - Luxemburg , es möge als Wunsch der Kon¬
ferenz ausgesprochen werden , daß die Staaten ihre Gesetz -

g c b u n g mögl: chst im Sinne des ursprünglichen deutschen
Entwurfs ausgestalten , und daß überhaupt der Handel und
der Verkehr der Neutralen durch die Kriegführung so wenig
als möglich boeinträchtigt werde . Ter Antrag wurde, von Ne-
lidoff unterstützt , angenommen und die Abfassung einer
dementsprechenden Resolution dem Berichterstatter Borrel über¬
tragen .
' * Haag , 10 . Sept . Das Plenum der Schiedsgerichts¬
kommission hat den deutsch - englisch - franzö¬
sisch - amerikanischen Entwurf , betreffend
ein internationales P r i s e n g e r i ch t , mit 26 gegen
2 Stimmen (Brasitien und Türkei ) , bei 15 Stimment -
bältnngen (darunter Rußland und Japan ) , a n g e n o m-
•ii e n .

Ausstäude .
(Telegramme .)

* Eisenach, 9 . Sept . Der allgemeine deutsche Knappschafts-
verbanv hielt gelegentlich des 10. allgemeinen Berg¬
mannstags unter dem Vorsitz von Geh. Rat Weidtmann
eine Generalversammlung ab, an der 100 Vertreter der zum
Verband gehörigen Knappschaftsvereine und der preußischen
höheren Bergbe^ rde teilnahmen . In dieser Versammlung
wurde der Entwurf zu einer Satzung für die Rückversiche¬
rungsanstalten der preußischen Knappschaftsvereine be¬
raten und vorläufig festgesetzt . Die konstituierende Versamm¬
lung wird demnächst nach Berlin einberufen werden.

* Antwerpen , 10. Sept . Die Arbeit wurde gestern morgen
in geringem Umfange wieder ausgenommen . Für
heute wird eine weitere Wiederaufnahme durch Hafenarbeiter
im allgemeinen erwartet . Die Holz- , Getreide - und Stau -
arbciter setzen den Streik jedoch fort .

* London, 10. Sept . In einer Versammlung in Wxenham
beschloß der Vorstand des Bergarbeiterverbandes von Nord-
Wales , die Verträge mit den Kohlenzechen zum 28 . d. M.
aufzuhcben . Von der Maßregel werden 10 000 Arbeiter
betroffen.

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 10 . Sept . Die Semstwos haben ein-
stinunig , bei 6 Stimmenenthaltungen , das Regierungs¬
projekt einer Dorf - und Kreis selb st Verwal¬
tung abgelehnt .

* St . Petersburg , 10. Sept . Laut amtlicher Mitteilungen
ülber die Vorgänge in Odessa wurden am 31 . August drei
Polizisten meuchlings ermordet und ein Polizeicmfseher schwer
verletzt . Dieser Umstand im Zusammenhang mit der Ermor¬
dung des Generals Karanhoroff rief eine starke Er¬
regung unter der russischen Bevölkerung Odessas hervor . Auf
der Straße wurden ein Jude getötet und drei Inden verwun¬
det. Vom 1 . bis 6 . September erhielten bei Straßenunruhen
zwölf Menschen Schuspvunden ( davon eine tödlich) , 32 erhiel¬
ten Stiche und Schlagwunden.

* St . Petersburg , 10. Sept . In Nischninowgorod sind 12
neue C h o l e r a f ü l l e und in Javoslaw 7 neue Fälle festge¬
stellt worden. — In Moskau wurde ein Soldat kriegsgerichtlich
erschossen , der Arrestanten .zur Flucht verholfen hatte .

* Warschau, 10. Sept . Am 9 . September , abends, wurden
während einer Sitzung 34 Mitglieder des legalisierten
Verbandes polnischer Kultur verhaftet .

Die Antiafiaten -Bewegung in Nordamerika.
(Telegramme .)

* London, 10 . Sept . Die „Tribüne " meldet aus Van -
couver (Britisch -Kolumbien ) vom Sonntag : Infolge
Weigerung des Gouverneurs , ein Gesetz zu unterzeichnen,
das die Ausweisung der Asiaten aus dem
Staate Washington verfügt , zerstörte der Pöbel das
japanische und chinesische Viertel . In
einem Bezirke trieben die Japaner , mit Messern und
Stöcken bewaffnet , die Angreifer zurück und verletzten
etwa ein Dutzend derselben. Ein Japaner wurde tödlich
verletzt. Der Pöbelhaufen griff auch 400 Japaner an,
die eben mit dem Dampfer angekommen waren und an
Land gingen . Einige wurden ins Wasser geworfen ,
konnten aber gerettet werden .

* Vancouver (Brit .-Kolumb .) , 10 . Sept . Die A s i a -
t e n begannen gestern, Waffen und Munition einzukau¬
fen . Die Behörden verboten dies , aber Hunderte von
Japanern und Chinesen hatten schon vorher sich den nöti¬
gen Bedarf verschafft. 200 Spezialschutzleute begannen
gestern zu patrouillieren . Man befürchtet, daß ein aber¬
maliger Ausbruch der Feindseligkeiten unmittelbar be-
vorstehe.

* London , 10 . Sept . Die Zeitungen besprechen allge¬
mein in erregter Weise die Lage in Vancouver . Für
Britisch-Kolumbien erwachse eine außerordentliche Schwie¬
rigkeit aus dem Problem , das durch den Widerstreit zwi¬
schen Ost und West sich darbiete . „Tribüne " meldet
aus Ottawa als Ergebnis des Kabinettsrats , daß der Pre¬
mierminister an den Bürgermeister von Vancouver tele¬
graphiert habe, er habe mit tiefstem Bedauern von den
Grausamkeiten gegen die Untertanen des Kaisers von
Japan , des Verbündeten und Freunds des Königs er¬
fahren und hoffe , daß alle Schuldigen ihre Strafe er¬
halten .

Grohherzogtum Baden.
* Karlsruhe » 10 . September .

Ihre Königliche Hoheit die Großher zogin haben im Ein¬
verständnis mit Seiner Königlichen Hoheit dem Groß Her¬
zog gnädigst geruht , dem Kaufmann Willy Model in Karls¬
ruhe , Inhaber der Firma S . Model, Modewarengeschäft da-
selbst, und

dem Kaufmann Louis Vier in Karlsruhe , Inhaber der
Firma Himmelheber und Vier , Wäschefabrik daselbst , das Hof
Prädikat Ihrer Königlichen Hoheit zu verleihen.

** Verkehr auf den Eisenbahnen . Wie in letzter Zeit häufig
beobachtet werden kennte, hat bei einem großen Teil des reifen¬
den Publikums die Unsitte wieder Platz gegriffen, auf den Un¬
terwegsstationen sich sofort beim Anhalten der Züge in die
Wagen, hauptsächlich auf die Treppen und Plattformen der
Durchgangs-Wagen , zu drängen , ehe die ankommenden Reisenden
ausgestiegen sind. Abgesehen von den Verzögerungen in der
Zugabfertigung , die sich besonders in Verspätungsfällen für den
Dienst recht unangenehm fühlbar machen , werden die ankom-
menden Reisenden durch diese rücksichtslose Handlungsweise
vielfach peinlichen Zwischenfällen, ja selbst Gefährdungen ausge -
fetzt . Das einsichtige und besonnene Publikum wird durch eine
verständige Haltung viel zur Beseitigung dieser Unsitte bei¬
tragen können , denn es liegt sowohl im Interesse der Eisen-
bahnverwaltung , wie des reisenden Publikums selbst , daß sich
die Zugabfertigung in Ordnung vollzieht . Das Schaffnerperso-
nal ist deshalb erneut angewiesen worden, mit allem Nachdruck
darauf hinzuwirken, daß auf den Unterwegsftationen , besonders
solchen mrt lebhaftem Verkehr, das Aussteigen der Reisenden
dem Einsteigen vovangeht. Gegen solche Reisende, die sich der
Ordnung nicht fügen, wird mit Bahnpolizeistrafen vorgegangenwerden.

Z . (GrotzherzsglichrS Hofthcater . ) Die Festvorstellung zurFeier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs brachte Wagners „ Lohengrin "
, der vondem im festlich beleuchtetenHause sehr zahlreich erschienenen,, fest ,froh gestimmten Publikum beifällig ausgenommen wurde .

' BorBeginn der Vorstellung brachte Herr Hoffinanzvat R u p p e r tauf Seine Königliche Hoheit ein begeistert aulfgenommenes Hochaus , dem die Nationalhymne folgte. Die Aufführung des inKlangpracht strahlenden und in seiner gewaltigen MusikalischenEntfaltung überaus wirkungsvollen Werks war im ganzen einegute. Herr Hoskapellmeister Gühler leitete Solisten , Chorund Orchester mit wohltuender Sicherheit über die vielen Fähr -
lichkeiteu der Partitur hinweg und erwies sich als ein an Geist,Empfindung und Temperament reicher Orchesterleiter. Diesmuß auch dann zugegeben werden, wenn man mit den mitunter
sehr willkürlich gewählten Temponahmen , vorab mit dem starkverschleppten Vorspiel sich weniger einverstanden erklären kann.Durch diese, bisher hier nicht üblichen , Dempoverzögerungenwird unseres Erachtens nicht nur der Totaleindruck beeinträch¬tigt , sondern es entstehen auch leicht rhythmische Kollisionen imOrchester, wie zwischen diesem und der Bühne , die unter allenUmständen zu vermeiden sind ; desgleichen Wunen wir uns vonfrüheren Aufführungen her an viel zugvollere Steigerungen ein¬zelner großer Ensembles erinnern . Lobend hervorgehoben seidie klare plastische Wiedergabe des Orchesterparts , das deutlicheAbheben der einzelnen Chvrgruppen von einander ; nur dars bstaller Berücksichtigung intimer Einzelzüge die Großzügigkeit der
Gesamtaufsassung nicht verloren gehen . In der Titelrolle bot
Herr Tänzler recht Gutes ; sein Lohengrin hat sich seit dem
seinerzeitigen Gastspiel sowohl nach der gesanglichen Seite , als
auch hinsichtlich der Darstellung vervollkommnet. Das bieg¬same, namentliche rm Piano sehr wohWingende Organ mit der
leicht ansprechenden Höhe kam dem Gralsritter sehr zu statten .Stimmliche Ausdauer , warm beseelter Vortrag , unterstütztdurch verständige Deklamation und hoheitsvolle Auffassung sindweitere Vorzüge, welche die Darbietung sehr anziehend machten.Eine ganz vorzüglich Leistung bot Frau v . Westhoven als
Elsa. Die mit großer Innigkeit und Wärme gesungene, musi¬
kalisch und technisch bis ins einzelnste beherrschte und mit unge¬meinem Liebreiz dargestellte Partie gehört zu den hervor¬ragendsten der Künstlerin . Frau v . Szekrenyessh hatteals Ortr -ud gesanglich gute Momente und wußte hin und wie-
der kräftige Akzente auszusetzen; im ganzen aber blieb sie —
besonders auch bezüglich der Darstellung —- dieser dämonischenRolle manches schuldig . Als Talramund ist Herr Büttnermit seiner charakteristischen Auffassung und der durchdringen¬den. gesanglich -dramatischen Ausgestaltung ausgezeichnet am
Platze. Auch Herrn Kellers würdevoller und markig gesun¬
gener König Heinrich, sowie Herrn van Gorkoms stimm-
schön gegebener Heervuser verdienen lebhafte AnerWnnung . Die
n êisten Chorfätze gelangen gut ; einzelne kann man sich, noch
tonschöner und intonationsreiner LenWn . Das letztere gilt auchvon dem Ensemble „ Dn kündest nur "

, ton dem Gesang der achtFrauen im Brautgemach und der Bühnenmusik. Das Publi¬kum rief die Hauptdarsteller nach den Aktschlüssen lebhaft vor
die Rampen.

£ Die Aufführung der „ Wall e n stei n t r i logie " am
Samstag und Sonntag war eine hervorragende Kunstleistung,Tie großen Ausgaben, die das Riesenwerk an die Inszenierungund Ausstattung stellt, waren mit Sorgfalt und Verständnis
gelüst . Herr Scheffraueck , der die Regie führte , hat sich dabei
aufs beste bewährt und ebenso verdienen die einzelnen Dar¬
steller volle Anerkennung . Das „ Lager " bot ein anregendes ,überaus lebhaftes Bild . Herr Wassermann hieltl seine Kapu¬
zinerpredigt mit durchschlagender Wirkung, Die Herren Kemyf,Höcker, Kranes , Wahl und van Gorkom waren prächtig Reprä¬sentanten des Mammengewürfelten Wallensteinschen Kriegs¬volkes und Fräulein Podechtel eine flotte Güstel von Blasewitz .Die „ Piccolomini " und „ Wallensteins Tod" wiesen mit einigen
Aenderungen die aus früheren Jahren bekannte Besetzung auf .
Herr Merk vor allem war wieder ein bedeutender Wwllensteinvoll Kraft und Würde . Ter flnge Terzkh ^errn Baumbachs,der überaus feurige Jllo des Herrn Herz, der Jsolani HerrnHeinzels, der Questenberg Herrn Höckers und der ehrgeizige,
rachsüchtige Buhler Herrn Wassermanns ragten besonders hervor .Neu war Herr Koch als Octavio ; seine ruhige , überlegene
Sprechweise kam der Rolle sehr zu gut , doch hätte er die
Momente tieferer Erregung ( Abschied von Max u . a . ) stärker
akzentuieren sollen. Herr Seidler war ein sehr warmherziger
Max, jedoch nicht ohne leichte Neigung zur Ueberschwenglichkeit .
Auch die Damen Ermarth (Thekla) , Frauendorfer ( Gräfin
Terzkh) und Cramer (Herzogin ) machten sich verdient . Die
starke Gesamtwirkung auf das Publikum löste sehr vielen, herz¬
lichen Beifall aus .

▲ ( Brand . ) Am 8 . d . M . , früh gegen halb 2 Uhr, ist in einer
Malerwerkstätte in der Belfortstraße auf noch nicht aufgeklärte
Weise Feuer ausgebrvchen. das durch die Feuerwache und eine
Kompanie der freiwilligen Feuerwehr nach- halbstündiger Tätig -
Wit gelöscht war . Das Werkstattgebäude ist bis auf den Grund
ausgebrannt . Der Schaden an Gebäuden und Fahrnissen dürfte
sich auf etwa 1800 M . belaufen .

8 . Mannheim , 9. Sept . Der Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Groß Herzogs gab in der Jubfläumsstadt zueiner ganzen Reihe von Festlichkeiten Veranlassung . Bereits
am S <«nst -ag fand auf dem Friedrichsplatz ein Monstrekon -
zert statt , das bei ideal schönem Wetter einen großartigen
Verlauf nahm . Von der Terrasse des Hauptrestaurants Es
trug ein etwa 400 Mann starker Ma -flenchor von hiesigen und
Ludwigshafener Sängern unter Musikdirektor Bielings Leitung
mehrer vaterländische Lieder vor, die durch das machtvolle „ Nie¬
derländische Dankgebet" mit Orchesterbegleitung einen wir¬
kungsvollen Abschluß fanden . Die Kapelle der 113er aus Fffi -
buvg und das Italienische Orchester konzertierten . Der Fried¬
richsplatz , den Tausende besetzt hielten , war wieder prachtvoll



illuminiert . Ter gestrige Sonntag , dem ebenfalls das Herr
lichste Wetter befchieden war , brachte der Ausstellung bzw . dem
im vergrößerten Vergnügungspark abgehaltenen Jubi -
l a u m s v o l k s f e st einen noch nie dagewesenen Besuch . Rach
ungefährer Schätzung haben das Fest 60—80 000 Personen pas
siert . Um- 2 Uhr bewegte sich der „ Feurio " - Elferrat mit sei
nem Anhang zum Festplatz , wo während des Nachmittags bis
tief in die Nmht hinein ein schier beängstigendes Gedränge
herrschte . Die riesigen Bier - und Weinhallen waren überfüllt .
Bereits mir 7 Uhr war der vorjährige Rekord im Bierkonsnm
geschlagen , Belustigungen der verschiedensten Art liehen keine
Langeweile auskommem Es war ein echt pfälzisches Fest !
Abends waren die Hauptstratzenzüge illuminiert . Heute vor¬
mittag wurde nach- gutbes-uchten Festgattesdiensten die Aus¬
zeichnung von Feuerwehrleuten und Arbeitern im Rathaussaal
vorgeu-c-mmen. Tie von Seiner Königlichen Hoheit dem- Groß¬
herzog verliehene Auszeichnung erhielten drei Wehrmänner ,
darunter Kommandant Molttor , diejenige für 40jähriye Dienst¬
zeit Privatmann Karl Grünewald und Möbelpacker Georg
Sator . Das Ehrenzeichen der Stadt Mannheim für 20jährige
Dienstzeit erhielten 9 Wehrleute . Eine Anzahl Arbeiter wurde
mit dem Ehrenzeichen für 30jährige Dienste ausgezeichnet.
Mittags .um 12 Uhr fand die feierliche Grundsteinle¬
gung zu der Zentralkirche der Mannheimer Protestan¬
ten , der Christuskirche , in Anwesenheit der Spitzen der
staatlichen, militärischen und städtischen Behörden statt . Die
Festansprachehielt Stadtpfarrer Hitzig . Die Kirche , die in den
strengen, schlichten Formen der Barockzeit in hellgrauem Sand¬
stein erstellt wird , kostet 1 250 000 M . Die Oberleitung des
Baues liegt in den Händen des Mitverfassers des Priojekts, Re¬
gierungsbaumeister Schrade . Um 2 Uh-r begann im Friedrichs¬
park Las -offizielle F e st e s s e n . Ten Großherzogstoast brachte
Londeskcmmissär Geh . Oberregierungsrat . Pfisterer aus .
Der zweite Bolksfesttag war ebenso stark wie der erste besucht .
Der Eintritt betrug für Erwachsene gestern 30 Pf . , heute
gar nur 20 Pf . Länder hatten freien Eintritt . Einen der¬
artigen MenschenamÄrang hat Mannheim noch nicht gesehen
Der Ueberschutz, von dem auch ein Teil dem Veranstalter , dem
„ Feurio " zustatteu kommt, wird ganz erklecklich sein .

X Baden, 9 . Sept . Glockengeläut«: verkündete heute in der
Frühe den Anbruch des Geburtstages Seiner Königlichen Ho¬
heit des G r o ß -h e r z -o g s . Die öffentlichen und Privatgebäude
trugen reichen Flaggenschmuck . In sämtlichen Kirchen fanden
Festgottesdienste statt . Mittags 1 Uhr fand im Restaurati -ans -
saale des Ko-nversattonshauses unter zahlreicher Beteiligung
ein Festessen statt , bei dem ' Obevamtmann Heß die Festrede
hielt , die in ein Hoch auf Seine Königliche Hoheit ausklang .
Brausender Beifall folgte den Worten des Redners und stehend
wurde die vom Orchester intonierte Fürstenhhmne angehört .
Abends 8 Uhr veranstaltete das Stadt . Kurkomitee im großen
Saale des Konversationshauses ein großes Festkonzert, in wel¬
chem neben dem Städtischen Orchester unter Direktion des
Herrn - Kapellmeisters Paul Hein die Sopranistin Fräulein
Amy C a st l e s aus Melbourne und der Klaviervirtuose Ernst
v . Dohnanyi aus Budapest mitwirkten .

di -3 Freiburg , 9 . Sept . Bei herrlichstem Wetter wurde das
81 . Geburtsfest Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
Herzogs auch in unserer Stadt freu.dig begangen. Am Vor¬
abend kündeten Glockengeläute und Böllersalven das Fest an .
Nachdem schon am gestrigen Vormittag ein Festakt des Land¬
wehr - und Reservistenverein-s „Belfort " in der Sinnerhalle
stattgefunien hatte , wobei die Diplome und silbernen Abzeichen
für 25jährige Vereinszugehörigkeit überreicht wurden , hielten
am Ilbend die hiesigen Militärvereine und vereinigten Män¬
nergesangvereine m der festlich geschmückten und völlig über
füllten Festhalle eine glänzende Festesfeier ab . Herr Oberst
a . D . v . C h r i s m a r hielt die Begrüßungsansprache und dar¬
nach Herr Dr . Hopf die Festrede mit dem. jubelnd aufgenom¬
menen Hoch zum Schluffe auf unseren greisen Landesfürsten .
Die Gesangvereine boten ihre besten Lieder und die Musikkapelle
ihre flotten Weisen. Am heutigen Festtage war die Stadt aufs
reichste beflaggt. Glockengeläute und Böllersalven in der Frühe
leiteten den Festtag ein und vom Münsterturm erscholl ein feier¬
liches De Deum der Stadtkapelle . Darnach , erfolgte im Korn-
ha-ussaale die Ueberreichung des von - Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog gestifteten Ehrenzeichens für treue Feuerwehr -
dienstleistung an die mit der Auszeichnung bedachten Mitglie¬
der freiwilligen Feuerwehr und später die Verleihung der
Ehrenzeichen für treue Arbeit an Arbeiterinnen und Arbeiter .
Der Festgottesdienst in den verschiedenen Gotteshäusern fand
-einen sehr starken Besuch . Dvssellbe war der Fall bet dem Fest¬
essen im , Gasthof „ zum Europäischen Hof" seitens der Beamten
und Bürger . Des Nachmittags fand im Stadtgart «», ein Fest¬
konzert statt zu welchem jedermann freien Eintritt hatte .* Freiburg , 9 . Sept . Gestern tagte hier der erste badische
Schreinermeistertag , zn dem gegen 30 Meister sich
eingesun-den hatten . Schreinermetster Bussemer - Heidel¬
berg führte den Vorsitz . Die wichtigsten Gegenstände der Ta¬
gung bildeten ein Vortrag von HandwerkÄammerfekretärEckert über den Wert der Fachorganisation und die Durch-
bevatuntz des Statutenentwurfs .

* Zell i . W ., 8 . Sept . Die treubewährte Oberin des hiesigen
Krankenhauses , Schwester Katharina , ist im 72. Le¬
bensjahre gestorben. Die Verblichene wirkte im Kriege1870/71 als Krankenpflegerin und wurde mit der Kriegsme¬daille für Nickitkombattanten ausgezeichnet . Bei ihrem 25=
jährigen Dienstjubiläum wurde ihr das von der Großherzogin
gestiftete Dienstkreuz verliehen ; außerdem erhielt sie die Me-daille der Zentenarfeier Kaiser Wilhelms I . und in letzterZeit dre Friedrich -Luisen -Medaille . Schwester Katharina , die
ihr ganzes Leben der leidenden Menschheit widmete , stammtaus Ulm bei Oberkrrch.

Neueste Nuchr üHke» tm6 fMegvotm » «.
* Berlin, 10. Sept . Aus Deutsch-Südwestafrika wird

gemeldet: Von den Anhängern Morengas haben sich ge¬
stern 42 Männer , größtenteils Kriegsleute , mit 97 Wei¬
bern und Kindern und 140 Stück Kleinvieh in Uka -
uias unterworfen . Sie werden in Warmbad
interniert .

* Berlin, 10. Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" teilt mit ,

baß der japanische Botschafter in Berlin am 9.
September in Norderney eingetroffen ist, um sich vor
seiner Reise nach Japan vom Reichskanzler Fürsten B ü -
k o w zu verabschieden .

* Kaiserslautern , 8 . Sept . Die DertreterversamnÄung des
Raichsverbandosder Vereine der nationalliberalen I u,
-gerid in Kaiserslautern nahm einen- Antrag des Vorstandes an ,
wonack die badischen und bayerischen jungliberalen Vereine dem
^k ^ ichsverband angehören können , auch wenn sied« Altersgrenze nicht einführem* Wien, 10. Sept . Offiziere des zurzeit in Triest lie¬
genden japanischen Geschwaders trafen gestern aus
Arrest hier ein. Sie weilen hier als Gäste des Kaisers .* Wien, 8 . Sept . Der Prozeß gegen die 17 ruthenischen-« tudenten ist gestern beendet worden . Sieben Angeklo^ te sind

wegen öffentlicher Gewalttätigkeit zu einem Monat Kerker , einer
wegen Aufreizung zu einer Woche Arrest verurteilt , zwei freige-
sprcchen wor^ n.

* Budapest, 10. Sept . - Die Vertreter sämtlicher Arbeiter¬
und Fachvereinc beschlossen, am 10. Oktober aus Anlaß der
Eröffnung des Parlaments im Interesse des allge¬
meinen Stimmrechts eine Straßenkundgebung zu ver¬
anstalten und die Arbeit an diesem Tag einzuftellen . Tie Ar¬
beiter beabsichtigen , derartige Demonstrationen in allen Teilen
des Landes zn veranstalten .

* Rom» 8 . Sept . Ein Tagesbefehl des Kriegs -
ministcrs spricht den zurückgekehrtenKarabinieri lebhafte An¬
erkennung dafür aus , daß sie ihre Aufgabe in der Gendar¬
merie der Insel Kreta mit bewunderungswürdiger
Tapferkeit , Geschick , Selbstverleugnung und Disziplin durch¬
geführt haben. i

* Bach, 8. Sept . Äer Trades - Union - Kongreß
tvurde gestern nach Annahme einer Resolution geschlossen,
durch welche die Regierung ausgefordert wird , die Arbeits¬
losenfrage dadurch zu regeln , daß sie unter Reorganisierungder Industrie auf genossenschaftlicher Basis den Arbeitslosen
dauernde Arbeit schafft .

* Hamburg , 9 . Sept . Nach einem bei dem hiesigen
Generalkonsulat eingegangenen Telegramm des Präsi¬
denten von San Salvador werden, nachdem die Regie¬
rungen Zentralamerikas die von den Vereinigten Staaten
und von Mexiko vorgeschlagene Friedenskonferenz ange¬
nommen haben, heute die Delegierten in Washington zu¬
sammentreten, uni ein Protokoll zu unterzeichnen,
durch das Zeit und Ort der Konferenz festge¬
setzt und für etwaige vor der Unterzeichnung des defini¬
tiven Vertrages austauchende Schwierigkeiten die Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten von Nordamerika und
von Mexiko als Schiedsrichter bestimmt werden.

Lissabon, 10. Sept . Ein amtliches Telegramm aus
Loanda meldet, daß die portugiesischen Truppen in den
letzten Tagen mehrere Gefechte mit den Guamatas
hatten , in denen fünf Offiziere verwundet wurden . 19
europäische und vier eingeborene Soldaten sind gefallen,
53 europäische und 39 eingeborene Soldaten sind ver¬
wundet lvorden.

* London , 9 . Sept . Nach, einer Meldung des Renterschen
Bureaus aus Kanton sind in dem Ort Fingestung tm
Distrikt Uuenchoch Unruhen ausgebrochen, bei denen ein
Beamter mit seiner Familie ermordet und das Amtsge¬
bäude zerstört wurde. Von Kanton ist ein Brigadegeneral
mit vier Regimentern nach dem genannten Ort unterwegs .

* London, 10 . Sept . „Standard " meldet aus Shanghai
aus zuverlässiger Quelle, daß der chinesische stellvertretende
Zollinspektor Bredon die vollständige Kontrolle Über das Zoll¬
tresen übernommen habe , da Sir Robert Hart bei . seiner
RülKehr aus dem Urlaub nach Peking seine Tätigkeit nicht wie¬
der anifgenommen habe.

* Peking, 10. Sept . Die Regierung hat eine Kommission
ernannt , die sich nach England , Deutschland und Japan zum
Studium der Verfassung dieser Länder begehen soll.* Shanghai , 10. Sept . Unter den drei Kommissionen, welche
China zum Studium der Staatsverwaltungen von Deutsch¬land , England und Japan ernannt hat , befindet sich der Kanz¬
ler im- Verkhvsministeriu -m, Iue Schimei , der nach Berlin
gehen wird, um die deutschen Einrichtungen zu studieren.

* Shanghai , 9. Sept . Im Südwesten der südöstlichsten
Provinz Chinas , Kwantung , sind ernste Unruhen
ausgebrochen, welche die Nachwirkung früherer Unruhen
in Cakhoi sind . Die Aufständischen drangen in die
Stadt Fatycheng ein und ermordeten die Beam -
t e n . Sie verbrennen jetzt die Stadt K i n ch o f. Die
Behörden der Provinz Kwantung haben die Missionen in
den Bezirken aufgefordert , sich in die Gouvernementsge¬
bäude zu begeben , wo sie den Schuh der dortigen Truppen
haben.

* London, 9. Sept . Nach einer Zeitungsmeldung aus
Tokio von gestern , haben diekoreanischenJnsur -
g e n t e n ihren organisierten Widerstand aufgegeben .
Ihre Absicht ist, die Eisenbahn- und Telegraphenlinien
zu z e r st ö r e n , sowie unbewaffnete Japaner zu er¬
morden . Sie haben bereits 17 Japaner , Männer und
Frauen , auf grausame Weise getötet und die Leichen
gräßlich verstümmelt.

über einen Vorgesetzren zu haben, so steht ihm frei , sie auf dem
vorgeschrrebenen Wege -einzubringen . Die Einbringung einer
solchen Beschwerde durch einen Beamtenveoem oder durch eine
Abteilung eines solchen ist in Württemberg unzulässig und ver¬
boten. Wenn sich in Zittunst ein Beamter dieses verbotenen
Weges bedient, ist gegen ihn disziplinarisch einzuschretten. Auchsind gegen einen Beamtenverein , der künftig gegen diesen
Grundsatz verstößt , die geeigneten Maßregeln zu ergreifen ."

t Bvblingn , 9 . Sept . Im Lcmdorte Altdorf wurde letzte
Nacht die 86jährige Witwe Eitel , die ein kleines Haus allein be¬
wohnte, erdrosselt .

jgferfdjtfebene».
f Berlin , 9 . Sept . Das Schöffengericht Berlin -Mitte

sprach nach mehr als siabenstündigerVerhandlung den Obersten
a . D . Gaedke von der Anklage der unbefugten Führung des
-Oberstentitels frei . Sämtliche Kosten des Verfahrens stillen
der Staatskasse zur Last.

f Berlin, 10 . Sept . Der dritte Tunnel der Neubaustrecke
der Hnnsrückbahn bei Boppard wurde abermals durch
einen Felssturz verschüttet . Nur eine kurze Strecke
des Tunnels blieb frei . Glücklicherweise war kein Arbeiter zur
betreffenden Zeit im Tunnel tätig .

st Berlin , 10. Sept . Bei einer Ruderpartie auf dem
Wannsee ertranken infolge Kenterns des Bootes der
25jährige Küchenchefs Otto und der 31jährige Bootsdiener Bre¬
mer aus Wannjoe.

st ^ erncastle, 10 . Sept . Der Kraftwagen des Industriellen
Freiherrn v. Boch , Mitinhaber der Firma Vtlleroh u . Boch
fuhr in Mettlach infolge Versagens der Steuerung gegen einen
Baum . Frau v . Boch und ihr Begleiter wurden durch die
Wagenscheiben geschleudert und schwer verletzt .

st Straßburg , 10. Sept . In Schiltighenn ging der Nacht-
wächterK n ä s s e l in seinem Hausflur auf seinen Nachbar , den
Straßenabeiter Klein mit geladenem Revolver zu.
Als Klein fleh, verfolgte ihn der Angreifer in seine Wohnung
und gab mehrere Schüsse ab, die aber Klein nur leicht verletz¬
ten. In seiner Angst sprang der Bedrohte aus dem Fenster ,
wobei er sich schwere Verletzungen zuzog . Knössel ging daraus
in seine Wohnung, vergiftete seine beiden Kinder , ein
fünfjähriges Mädchen und einen dreijährigen Knaben mit Lysol
und schoß sich dann eine Kugel in den Kopf . Er erlag seinen
Verletzungen auf dem Wege nach dem Hospitale.

st Stuttgart , 10 . Sept . Aus eine Beschwerde , welche die A n-
gestellten der württembergischen Bodensee -
dampfschifsahrt kürzlich beim württembergischen Ver -
kehrsnnmsterium eingereicht hatten , ist folgender Bescheid er¬
teilt worden: „Das Verhältnis des Beamten zu seinem Vorge¬
setzten ist eine die Person des einzelnen Beamten betreffende
Dienstangelegenheit. Glaubt ein Beamter Anlaß zur Beschwerde

st Benediktbeuren, 9. Spt . Ein Tourist namns Hugo Mayerist von der Benediktwand ab ge stürzt und tot liegen ge¬blieben.
st Bern , 10. Sept . Vom Schlotzberggletscher inderTitlis -a r u p p e stürzten 2 Eisenbahnangestellte aus Winterthur ab.Einer ist tot , der andere schwer verletzt . Die Leiche konnte be¬reits geborgen werden.
st Graz , 9 . Sept . Aus dem 4. internattonalen Stenogcaphen -ko-ngreh , der heute hier feine Beratungen aufnahm , trat Pro -feffor Gondos-Budapest dafür ein , daß die Regierungensämtlicher Länder , in denen die Gabelsbergersche Ste¬nographie verbreitet ist, gebeten werden sollen , den Internatio¬nalen Verband durch finanzielle Zuwendungen zu fördern .
st Raab , 9 . Sept . Eine vierstöckige Tampfmühle , . in der200 Arbeiter beschäftigt waren , ist vollständig nieder -gebrannt . Aus den oberen Stockwerken sprangen die Ar¬beiter in das Rettnngstuch hinab, wobei viele verunglückten.Nmh den bisherigen Feststellungen sind acht Arbeiter totund vier schwer verletzt .
st Budapest, 10 . Sept . Die Internationale Ausstellung fürA rbei ter Unfall vers icheruny und Wohlfahrtspflegewurde von dem Staatssekretär Szterenhi in Anwesenheit zahl¬reicher Vertreter auswärttger Staaten eröffnet.
stBergen, 9. Sopt . Heute wurde die Leiche G r i e g s im hie¬sigen Krematorium verbrannt . Als Vertreter desDeutschen Kaisers legte der deutsche Gesandte einen Kranz nie¬der und gab in einer Ansprache der großen Teilnahme desKaisens und dos deutschen Volks an dem Hinscheiden GriegsAusdruck.

i st Christiania , 9 . Sept . „ Morgenbladet " meldet aus Tromsö ,| daß die norwegische Nordpolexpedition-, die unter RittmeisterJsachs en vom nördlichen Eismeer gestern abend dort emtrofljberichtet, daß Wellmann am 26 . August noch nicht ausge-sttegen war . Seitdem- herrsche Nordwind, Nebel und Schnee,was den Ausstieg verhindert habe. Falls der Aufstieg bis znnt5 . September unmöglich sei, so wolle Wellmann seinen Planfür dieses Jahr ausgeben und seine Versuche im nächsten Jahrefcrtsetzen. . Er wird Ende September mit dem Dampfer„ Fridjof " in Tromsö erwartet .
st Paris , 9 . Sept . In einem Gebüsch bei Cagncs, 10 Kilo¬meter von Nizza entfernt , wurden dre Leichen eines Man¬nes , einer Frau und eines Mädchens aufgeftmden, alle drei mitSchußwunden Ihre Jdentttät ist noch nicht festgestellt .
st Mexiko, 10-. Sept . Nachdem der Präsident von seinem Be¬gnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht hat, wurden die Mör¬der des Generals Barillas 'heute morgen im Hof deSStaat sgefängniffeK erschossen .

HvoßHerzogkiches KofkHsa-t*».
Im Hoftheater i« Karlsruhe .

Mittwoch, 11. Sept . Mt . A. 3. Ab.-Vorst. „Heimat " ,Schauspiel in 4 Men von Hermann Sudermann . Anfang 7Uhp, Ende halb 10 Uhr.
Donnerstag , 12 . Sept . Abt . C . 3 . W .-Borst. „Der Bar -vier von Sevilla " , komische Oper in 2 Wen von Rossini. An¬fang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Freitag , 13 . Sept . Abt . A. 4. W .-Borst. „Das vierte Ge¬bot", Volksstück in 4 Akten von Ludwig Anzengruber . Anfang7 Uhr. Ende nach halb 10 Uhr.
Samstag , 14 . Sept . Abt. 8 . 4 . W .-Borst. „Der Wildschützoder die Stimme der Natur ", komische Oper in 3 Wen vonLo-rtzing. Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.Sonntag . 15. Sept . Wt . C . 4 . Ab.-Vvrst. Neu einstudiert :i „Dell " , große Oper mit Ballet in 4 Akten von Rossini. An¬fang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Wetterbericht deS ZentralbureauS für Meteorologie u. Hybr .vom 10. September 1907.Mitteleuropa gehört, wie am- Vortag, einem umfangreichenHochdruckgebiet an , das die höchsten Barometerstände auf einemvon der Nordsee aus über Norddeutschlcmd hinweg nach Ostensich erstreckenden Streifen aufweist. Das Wetter ist in seinemBereich vorwiegend heiter und unkrtag warm . Eine wesent¬liche Witterungsanderung ist vorerst nicht zu erwarten .
Wetternachrichteu aus dem Südenvom 10. September, früh,.Lugano bedeckt 18 Grad ; Biarritz heiter 21 Grad ; Nizzaheiter 22 Grad ; Triest halbbedeckt 21 Grad ; Florenz wolkenlos19 Grad ; Rom wolkenlos 18 Grad ; Cagliari heiter 20 Grad ;j Brindisi wolkenlos 20 Grad.

Witterungsbeobachtuuse « der Meteorolo, . Station Karl sruhe .

Barom .
Mw

Therm .
in 6.

Äfifol.
A-ucht.

Feuchtig¬
keit in
Proz,

Sink Himmel

758 .9 17 .8 18 .3 88 NE wolkenlos
760 .1 14.6 11.5 93
7591 26 2 11.4 46 NNE ff759 .7 18 .8 13.9 87
760 .1 14.6 12 2 99 RE Nebel
758 .8 24 .0 13.4 61 wolkig

September
7 . Nachts 9« U .
8 . MrgS . 7'° U.
8. Mittgs . 2- U.
8 . Nachts S« U.
9 . MrgS . 7- U.
9 . Mittgs 2" N.

» ui «• wipvuivvv . »»kw +ig |»h Mt vv *
darauffolgenden Nacht : 12 .8.

Niederschlagsmenge des 7 . September : 0 0 mm .
Höchste Temperatur am 8. September : 26 .5 ; ntedrtgstr in der

darauffolgenden Nacht : 14 .2 .
Niederschlagsmengedes 8 . September : 0.0 mm.
Wasserstand deS Rheins am 8 . September , früh : Schnster -

iufel 2 .13 w , gefallen 4 cm ; Kehl 2.69 m , gefallen 4 cm ;Maxa « 4.10 w , gefallen 5 cm ; Mannheim 3 .37 m , gefallenö cm.
Wasserstand deS Rheins am 9 . September , ftüb : Lchnster -

infel 2 .03 m, gefallen 10 cm ; Kehl 2 62 m , gefallen 7 cm ;Maxa « 4 .04 m , gefallen 6 cm ; Mannheim 3 .30 m , gefallen7 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Kcch ) Adolf Kersting . Karlsruhe ,

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



G. Braunsche Hofbuchdruckerei u. Verlag, Karlsruhe.

Demnächst erscheint :

Badische
Landes Bauordnung

mit

Erläuterungen und Ergänzungsvorschriften

Fr . J . Roth
Grossherzoglicher Amtmann .

Taschenformat Preis geh etwa 3 Mk .

Ö
Bestellungen nimmt schon jetzt jede Buchhandlung

und der Verlag an.

Pädagogium Karlsruhe.
Privatlehranstalt für Knaben .

Kaiserstrasse 241 , im bisherigen Viktoriapensionat .

Beginn des Unterrichts am 3 . September,
— Sexta und Quinta am 12. September . S'616 .6 .5

Schmidt und Wiehl , Vorstände.
(Von 1892 bis 1907 Vorstände des Institut Recht.)

für

Kolomalausftcl-
lungs - Lotterie

16891 mit 90°/, garantierte
L'509 Bargewinne 6 .5

zusammen 300 000 Mark.
M . 60000 .—, 40000 . -
20000 .— , 10000 . — usw . usw.

Lose ä 1 M ., 11 St . 10 M . bei

Carl Götz
Bankgeschäft Karlsruhe.

Hanshaltungspensionat von
Frau B . Eberwein.

Benaheim a . d . Bergstrasse .
Jährl . ^ 750. Prospekte d . die Vorsteherin .

vor »Hartung
’sche

Militär-Yorbiidungsanstalt
Kassel .

1866 staatl . konzess.
I für alle Schal- and Militärexamina .

Stets beste Erfolge I

Ueber 2000 Einj . und Fähnriche ,

I
über 500 Prim , und Abit. vorbe¬
reitet . St’269.44.36

soll die SchlußVerteilung erfolgen .
Hierzu sind 848 .14 M . Verfügbar und
52.20 M . bevorrechtigte und 17 747.92
Mark nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen.

Breisach , den 4. September 1907.
Der Konkursverwalter :
SB. Bögtlc, Rechtsagent.

Rheinreguliernng.
Die Großh . Rheinbauinspektion

Karlsruhe verdingt für die Rheinregu -
lierungsarbeiten — untere Teilstrecke
— im öffentlichen Wettbewerb in 4 Lo¬
sen Anker , Ketten und Seile , und zwar :

Los 1 —- 24 Anker, Gesamtgewicht
1500 kg ,

Los 2 — ' 20 Ketten, Gesamtgewicht
1600 kg ,

Los 3 — 31 Drahtseile , Gesamtge¬
wicht 990 kg ,

Los 4 — 69 Hanfseile, Gesamtge¬
wicht 760 kg ,
anzuliefern frei Bahnstation Maxau .

Die Angebote auf die ' Gesamtliefe¬
rung oder auf beliebige Teillieferun¬
gen sind nach Losen getrennt , schrift¬
lich unter Benützung der Angebotsvvr-
drucke, mit der Aufschrift „Schiffsaus¬
rüstungen Los Nr . — " versehen, post-
frei und verschlossen bis L .864 .2 . 1 .

Freitag deu 20 . September 1907,
vormittags 9Ya Uhr,

auf dem Geschäftszimmer der Rhein-
bauinfpektion Karlsruhe , Stefanien¬
straße 71 , einzuretchen, woselbst die
Eröffnung der Angebote erfolgt . Ebenda
liegen auch die Angebotsvordrucke und
die Lieserungsbedinguntzen zur Ein¬
sicht auf . Die Bedingungen können ge¬
gen Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden . Für die Bewerbung und die
Verordnung sind die Bestimmungen
der Verordnung des Großh . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3 . Januar
1907 , Ges . u . V .-Bl . Nr . III vom 22.
Januar 1907 maßgebend. Juschlags-
sri st 8 Tage.

Karlsruhe , den 5. September 1907.

I . Grab -, Beton u . Zementarbeiten .
II . Steinbauerarbeiten , Granit (bctl .

4,30 cbm)
III . Steinhauerarbeiten , Rotze Sand¬

steine (betl . 17/ ) cbm .)
IV . Maurerarbeiten .
V . Zimmerarbeiten ,

VI . Schreinerarbeiten .
VII . Glaserarbeiten,

VIII . Blechnerarbeiten.
IX . Verputz - und Gipserarbeiten, j
X . Schlosserarbeiten.

XI . Dachdeckerorbeilen (Biberschwanz-
ziegel),

XII . Maler - und Tüncherarbeiten.
XIII . Rolladenlieferung.
XIV . PISttchenböden.
XV . Pfiästererarbeiten

Vergebungsbcdingnngen und Pläne - ^ ^ a
liegen in den üblichen GeschSftsstunden i .

Nach Maßgabe der Verordnung des
bei der Unterzeichneten Stelle , Zimmer « r . Ftnanzm .nisteriums vom 3 . Januar

Geschäftsstunden auf dem diesseitigen
Hochbauburkau, Auerstratze 11 , 3. St .,
zur Einsicht auf, woselbst auch die An-
gebotLformulareerhoben werden können .
Zusendung nach auswärts findet nicht
statt . Die Angebote find verschlofien
bis längstens Freitag den 20 . Sep -

, tember 1907 , vormittags 11 Uhr .
idem Zeitpunkt der Eröffnung , portofrei
i und mir der Aufschrift »Angebot auf
j . . . . . . . arbeiten zum Stellwerks -
^ grbäude aus Station Niefern" versehen ,
ander einzusenben .

- Zuschlogsftist 14 Tage . L 794,2 1
i Dur lach, den 4 . September 1907 .

Gr . Bahnbauinspektion.

Tiefbauarbeiterr.
Nr , 9, täglich zur Einsicht auf , Da¬
selbst können die Angebotsvordrnckevon
den persönlich erscheinenden Bewerbern
in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind portofrei und mit
der Aufschrift »Dienstwohngebäude

1907 haben wir die Erd - , Maurer - und
Steinhauerarbeiten der Fußwegunter¬
führung von 1,5 m lichter Weite Sei
km 37,766 bei Station Mühlacker zu
vergeben.

Bedingnishefte und Pläne können auf

gattung auf dem Briefumscblag) ver¬
sehen, bis Freitag den 27 . d . M .,
nachmittags 5 Uhr . dem Zeitpunkt
der Eröffnung , einzureichen . Zuschlags-
srtst drei Wochen . 2 .820.2 .1

Kehl, den 6 . September 1907.
Großh . Bahnbauinspektion.

Bekanntmachung.
L .849 . Breisach. In dem Konkurs-

verfuhren über den Nachlaß des Hugo
Kleckl , früher Leutnant , in Breisach
soll die Schlußverteilung erfolgen .
Hierzu sind 172 .17 M . verfügbar und
1028 .30 M . nicht bevorrechtigte Forde¬
rungen zu berücksichtigen .

Breisach , den 4. Septrinber 1907.
Der Konkursverwalter :
W . Bögtle, Rechtsagent.

Konkursverfahren .
L.854 . Nr . 6670 . Freiburg . Das

SVonfairsverfahven Über das Vermögen
des Goldschmieds Eugen Schneider in
Frei barg wurde, weil eine den Kosten
des Verfahrens entsprechende Masse
nicht vorhanden ist, durchs heutigen Ge¬
richtsbeschluß eingestellt.

Freiburg , den 4 . September 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Mohr.

Assistenzarztgesüch .
An den Lungenheilstätten Friedrichs-

heim und Luisenheim im badischen
Schwarzwald (Bahnstation Badenweiler,
Post Kandern) wird zum alsbaldigen
Eintritt ein Asststenzarzt gesucht. Mit
der Stelle ist ein jährl . Gehalt von
2100 Mk. im ersten und 2400 Mk. im

!
weiten Jahre verbunden bei völlig
reier Station . Bedingung : Verpflich¬

tung auf mindestens 1 Jahr mit */<’
jährlicher Kündigung. L 865 .6.1

An den beiden Anstalten sind 6
Aerzte tätig bei 800 Krankl » . Gefl. *

Bewerbungen unter Anschluß der !

Zeugnisabschriften, sowie eines Lebens¬
laufes mit Angabe von Alter , Kon¬
fession , Gesundheitszustand re . erbet- n an

Die Direktion
der Heilftätteu Friedrichsheim

«ud Luisenheim I
Dr . Curschmann .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Entmündigung .

L.842 . Ettenheim . Rasierer und
Zigarrenmacher Josef Nenmaier von
Ettenheim wurde durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Ettenheim vom Heutigen
wegen Trunksucht entmündigt .

Ettenheim , den 4 . September 1907.
Großh . Amtsgericht.

Wir haben nach Maßgabe der Ver
ordnnng Gr . Finanzministeriums vom
3 . Januar 190? öffentlich zu verdingen
die Lieferung von :

500 Wagenladungen Reisigwellen
und Holzbündcl,

20 Wagenladungen tannene Holz¬
kohlen .

Angebote sind schriftlich, verschlofien
und mit der Aufschrift:
„Verdingung 3 . Oktober 1907 "
versehen , spätestens
Donnerstag de» 3 . Oktober 1907 ,

vormittags 10 Uhr»
bet uns einzureichen. L 866.3.1

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage, in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein muffen , von
uns abgegeben .

Die Mnstcrstücke können bei uns ein¬
gesehen werden ; eine Zusendung der -
selben findet nicht statt.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Karlsruhe , den 7 . September 1907.

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagaztne.

Für einen 29 I . alten , verheirateten

Jagdaufseher
der fich über Tüchtigkeitund Zuverlässig¬
keit durch beste Zeugnifie ausweisen kann ,
wird pr . 1 . Oktober oder später ander-
weilig dauernde Stelle gesucht. Gefl. An¬
träge erbeten sub . 8 . C. 9341 an
Rudolf Moffe , Stuttgart . L 862.2,1

Bürgerliche Rechtsstreite .
Bekanntmachung.

2 .847. Breisach. In dem Konkurs
über das Vermögen des Landwirts
und Spezereihändlers Emil Schäfholz
von Gündltngen soll die Schlutzvertei-
lnng erfolgen . Hierzu sind 1585.63 M.
verfiigbar und 56 .30 M . bevorrechtigte
und 2386 .35 M . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Breisach-, den 4 . SeptemÄr 1907.
Der Konkursverwalter :
W . Bögtle, Rechtsagent.

Vermischte Bekanntmachungen .

Jdrfrrmifl non Mfdimit.
Die Lieferung von 950 kg Zoll¬

schnur (Verbleiungsschnur) soll im
Wege der öffentlichen Verdingung ver¬
geben werden. L 746 .2 2

Die näheren Bedingungen und die
Muster können bei unserm Rechnungs-
bnreau — Schloßplatz Nr 2 , dritter
Stock Zimmer Nr . 173 — eingesehen
oder auch von dort bezogen werden.

Die Angebote nebst Schnurmustern
find bis längstens 21 . September
d. Js ., vormittags 11 Uhr, ver-
schloffen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift hierher einzureichen .

Zuschlagsfrist vierzehn Tage .
Karlsruhe , den 2 . September 1907 .

Großh . Zolldirektion.

Wasserversorgung der
Gemeinden Wieblingen —
Edingen —Friedrichsfeld .
Für den bei Edingen zu erstellenden

Wasserturm mit angebauterWär -
terwohnnng sollen im öffentlichen
Angebotsverfahren die

Om6- Maurerarkeiim
vergeben werden . Die Oeffnung der
eingclaufenen Angebote findet Mitt¬
woch de« 18 . ds . Mts . , vormit¬
tags 10 Uhr, auf dem RathanS t«

Zur Erbauung eines Materialschup-
pens beim Mafchrnenhaus um neuen
Rangferbahnhof zu Mannheim sollen
die nachverzeichnetenBauarbeiten nach
der Verordnung des Großh. Ministe¬
riums der Finanzen vom 3. Januar
1907 im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben werden : 2 .830 .2 .1

1 . Erd - , Grab - u . Maurerarbeiten ,
2 . Zimmerarbeiten ,
3. Schlosserarbeiten.
Die Zeichnungen und die Bedingun¬

gen, die nicht nach auswärts versandt
werden, liegen auf unserem Hochlbau-
bureau im Aufnahmsgebäude, 3 . Stock,
Zimmer Nr . 84, während der üblichen
Geschäftsstunden auf , wo auch die Aw
gebotsformiulare zum Einsetzen der
Einzelpreise erhoben werden können .

Die Angebote sind spätestens bei der
öffentlichen Verdingungsverhandlung
am Samstag den 21. d. M ., vormit¬
tags 10 Uhr , verschlossen, portofrei
und mit der Aufschrift „ Materialschup-
pen" versehen, bei uns einzureichen.

Die Zufchlaysfrist beträgt 3 Wochen .
Mannheim , den 6 . September 1907.

Großh . Bahnbauinspektion.

Klmrdkitenmgebimg .
Die Arbeiten zur Einrichtung der

Bahnsteigsperre auf den Stationen von
einschließlich Hintschingen bis aus¬
schließlich Singen der Schwarzwald¬
hahn, haben wir im Wege öffentlicher
Verdingung, gemäß den Bestimmungen
der Verordnung Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3 . Januar 1907 in
getrennten Losen zu vergeben, und zwar :

1 . Erd -, Grab - und Maurerarbeit
(Ausgraben für die Fundamente
von ca. 350 Pfosten neblt Etnpacken
derselben mit Wacken, Herstellen der
Fundamente für etwa 25 Tore nebst
Einbetonteren der Unterkonstruktisnen
u . a . m.)

2 . Schlofferarbeit (Herstellen von etwa
25 eisernen Toren , etwa 80 Weisungs¬
schildern , etwa 60* lfd. m Draht -, Staket -
und Pfercheinfrledigungen, Befestigen
von 1700 m Zaunbanddraht u . a . m .).

3. Zimmerarbeit (Herstellenvon 650 m
Holzabschrankungenzwischen Gleisen u-
a . m .).

4 . Anstteicherarbeit (sämtlichesEisen¬
werk/Holzabschrankungenu . a . m .) .

Die Pläne und Bedingungen liegen
auf dem Hochbaubureau der Unterzeich¬
neten Behörde zur Einsicht auf, wo¬
selbst auch die Angebotsformulare zum
Einsetzen der Einzelpreise erhoben
werden können .

Zusendung von Bedingungen, Zeich¬
nungen und Angebotsformularen nach
auswärts findet nicht statt.

Die Angebote sind vollständig aus¬
gefüllt, ausgerechnet und unterschrieben,
bis Freitag den 20 . September ,
nachmittags 5 Uhr , verschlossen,
portofrei und mit der nöttgen Auf¬
schrift „Angebot auf Hochbauarbeiten"
versehen , anher einzurei.ben.

Zuschlagsfrist 3 Wochen . 8 .829 .2 .1
Singen , den 30. August 1907.

Großh . Bahnbauinspektion.

Kehl" (unter Bezeichnung der
'
Ärbttts - ! unserem Geschäftszimmer, Äuersträße 11

- . . r . . . - in Durlach , oder beim Bahnmeister
Psorzheim 2 eingesehen werden , wo
auch Antzebotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden. Ein Versand nach
auswärts findet nicht statt.

Angebote müssen spätestens bis zum
Eröffnungßtermin : 28 . September
l . I ., vormittags 11 Uhr» ver¬
schlossen, portofrei und mit der Auf¬
schrift „Fntzwcgnnterführnng Mühl¬
acker" versehen, bet unserer Inspektion
in Durlach eingereicht werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage . L 793 .2 .1
Durlach , den 4 S .ptember 1907.

Großh . Bahnbauinspektion

ijttgdnmpira nfernen6i*»
stirdigimgt« für die Kahu-

- chsMk
Für die Herstellung der Bahnsteig¬

sperre der Schwarzwaldbahn von Offen¬
burg bis Hausach sollen die eisernen
Abschlußgeländer, Toren und Draht¬
gittereinfriedigungen öffentlich , nach
Maßgabe oer Verordnung Gr . Mini¬
steriums der Finanzen vom 3. Januar
1907 vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen
während der GeschSftsstunden in unserm
Geschäftszimmer zur Einstcht auf, wo¬
selbst auch die Augebotsvvrdrucke ab¬
gegeben werden. Zusendung der Pläne
und Bedingungen findet nicht statt.

Die Angebote sind längstens bis
Mittwoch , 18 . September b. I .»

vormittags 9 h, Uhr.
verschlossen, postfret und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , anher einzu¬
reichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen . 8 .821 .2 .1
Offenburg, den 5 . September 1907.

Großh Bahnbauinspektion I .

Der Anstrich der Dtffenä-Drehbrücke
über den Jndustriehafen in Mannheim
soll im öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden. 8831 .2 .2

Das Gewicht der Eisenkonstruktion.
der Brücke beträgt 330 Tonnen .

Die Bedingungen liegen auf unserer
Kanzlei auf . Die Angebote sind ver- _

il'r& mdn SciithnjosnWMmdkitk«.
8 Uhr bei uns einzureichen. 1 Zur Erbauung eines Stellwerks.

Zuschlagsfrist 3 Wochen . ! gebäudes aus Station Niefern sind
Für die Bewerbung und die Bei - nachverzeichnete Bauarbeiten gemäß Ver¬

dingung find die Bestimmungen vom ordnung Gr . Finanzministeriums vom

tun MnmMtn .
Nach Maßgabe der Verordnung des

Gr . Finanzministeriums vom 3. Januar
1907 haben wir die Umpflasterung der
Gebäude auf dem neuen Bettiebswerk-
stättenbahnhof Karlsruhe mit 16+ 18-f -
18 cm großen roten Pflastersteinen aus
dem Pfinztal,beiläufig 900 gm, in öffent¬
lichem Wettbewerb zu vergeben.

Bedingnishest, Plan und Arbeitsbe - ; treffen,
schrieb liegen während der üblichen Gc -
schäftsstundenauf dem diesseitigenHoch¬
baubureau, Auerstratze 11, 3 . St ., zur
Einsicht auf, woselbst auch die Angebots¬
formulare erhobenwerden können . Ver¬
sand nach auswärts findet nicht statt.
Angebote müssen spätestens bis zum
Eröffnungstermin , Montag de« 23 .
September 1907 , vormittags 11
Uhr, verschlossen, portofrei , mit der
Aufschrift : „Angebot auf Pflästerer -
arbetten für den neuen Betriebswerk¬
stättenbahnhof Karlsruhe " versehen , bei
uns eingereicht werden. L 828.21

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Durlach, den 6. September 1907.

Gr . Bahnbaninspektion.

Detgctmng tifcmr Lriiidca.
Für die Verlegung des Personen¬

bahnhofes Karlsruhe haben wir die
Lieferung und fertige Aufstellung des
Eisenwerkes einer Brücke mit 706700 kg
Flußeisen im Wege des öffentlichen
Angebotes noch Maßgabe der Verord¬
nung des Großh. Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907 zu vergeben.

Die Unterlagen hierzu können auf
unserm Bureau Ettlingerstraße 38 III .
eingesehen werden, woselbst auch Pläne ,
Berechnungen und Bedingungen gegen
1 .20 M . Kostenersatz (für Portogebühren
30 Pf . mehr) abgegeben werden.

Angebote muffen spätestens bis zum
Eröffnungstermin

Dienstag de» 24 . September,
nachmittags 3 Uhr.

portofrei, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , ein-

L 748.2 .2
Die Zuschlagsfrlst beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 3 Seprember 1907.

Gr . Bahnbauinspektion II .

Bekanntmachung.
L .848 . Breisach. In dem- Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Metzgers Theodor Leible in Breisach

Wieblingen statt . Der Zuschlag wird ?3 . Januar 1907 maßgebend . 3 . Januar 1907 in öffentlichem Wett,
„. kt oiiii,, . - . *•- « s. » !

Mannheim , den 6 September 1907 . bewerb zu vergeben :

Grotzh . Bahnbaninspektio». ; 1 ) Grab -, Maurer- und Stemhauer-
- -— -- i arbeiten,

yeiPd >m» W» Sa>mrbri1k» . SS 8S3SÄ
— ' " 4) Verputzarbeiten,

5) Schreinerarbeiten,
6) Schlosserarbeiten,
7) Glaserarbeiten,
8) Anstretcherarbeiten.
Die Pläne , Bedingungen und Arbeits -

beschriebe liegen wahrend der üblichen

erst nach Bildung des Verbands
"
(Ende

des Monats ) erteilt werden. Mit dem
Aushub und Betonieren der Funda¬
mente ist sofort nach Zuschlagserteilung
zu beginnen. L 803.2 .2

Die Zeichnungen und das Bedingnis -
heft liege» auf unserem Geschäftszimmer
zur Einstchtnahme auf ; wo auch die
Angebotsvordrucke kostenlos abgegeben
werden.

Heidelberg , den 5 . September 1907 .
Großh . Kulturinspektion.

Deutsch—Italienischer
Güterverkehr .

Mit Wirkung vom 20 September
1907 werden für bestimmte außer¬
europäische Hölzer ermäßigte Fracht¬
sätze ab den Rheinumschlagsstationen
Mannheim , Ludwigshafen und Straß «
bürg nach italienischen Stationen ein¬
geführt . Nähere Auskunft erteilen die
Berbandsstattonen L 869

Karlsruhe , den 7. September 1907.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Für den Neubau eines Dienstwohn- ,
gebäudes mit Waschküchengebäude im
Hafen zu Kehl find folgende Bauarbei - !
teil gemäß Verordnung Gr . Ministeri¬
ums der Finanzen dom 3 . Januar j
1907 im öffentlichen Wettbewerb zu
vergeben :

Tirol —Vorarlberg —Süd¬
deutscher Güterverkehr .

Mit Wirkung vom 15 . September
1907 gelten die in den Heften 1 und
2 vorgesehenen Frachlsätze des Aus-
nahmetarifs Nr . 9 ( Düngemittel )
bezüglich des Artikels „Thomasmehl"
bei Frachtzahlung nach dem wirklichen
Gewichte , mindestens jedoch für 10000
Kilogramm für einen Wagen und
Frachtbrief . Die bisherige Bedingung
der Frachtzahlung für das Labe -
gewicht des verwendeten Wagens
kommt für diesen Artikel in Wegfall.

Karlsruhe , den 7 . September 1907 .
Namens der beteiligten Verwaltungen

Großh . Generaldirektion '
der Bad . Staatseisenbahnen . 2868
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